
Vertrauliche Informationen im Zusam-
menhang mit angeblich zu hohen 
Honorarüberweisungen im ver-
gangenen Jahr und im ersten Quartal 
dieses Jahres haben in der Vertreterver-
sammlung (VV) der Kassenärztlichen 
Vereinigung (KV) Berlin am 16. Oktober 
für kontroverse Diskussionen gesorgt. 
Hintergrund sind Behauptungen eines 
Presseorgans, wonach es angeblich 
zu überhöhten Zahlungen gekommen 
sein soll. 

Wer sich hinter dem „Experten“, wie 

die angebliche Quelle des Pressebe-

richts umschrieben wurde, verbirgt, 

ist unklar. Auch Einzelheiten zum Vor-

gang selbst wurden nicht bekannt, da 

das Thema nach einer längeren Verfah-

rensdebatte per Mehrheitsbeschluss in 

einem nicht öffentlichen Teil der VV-

Sitzung behandelt wurde. 

Die Vorsitzende der Vertreterversamm-

lung, Margret Stennes, sprach im 

Zusammenhang mit der Weitergabe 

vertraulicher Informationen von einer 

„Sabotage“, von der „direkt auch der 

Verantwortungsbereich der Vertreter-

versammlung betroffen“ sei und kün-

digte die Prüfung möglicher strafrecht-

licher Konsequenzen an. 

-litt 

Honorarverteilung

Indiskretionen 
bereiten Ärger

Die Behandlung und Leistungsabrech-
nung für „Leistungsberechtigte nach 
dem Asylbewerberleistungsgesetz“ hat 
in den letzten Monaten immer wieder 
zu Rückfragen bei der Kassenärztlichen 
Vereinigung (KV) Berlin geführt. Die KV 
hat sich zwischenzeitlich um eine Klar-
stellung der für diese Fragen zustän-
digen Senatsverwaltung für Gesundheit 
bemüht. Insbesondere ging es um Fra-
gen, ob Vertragsärzte Überweisungen 
ausstellen dürfen und ob es hierbei ggf. 
Einschränkungen beim Versorgungsum-
fang gibt. Aus der Antwort der Behörde 
ergibt sich folgendes Bild:

Der Grüne Behandlungsschein … 

wird an Menschen ausgegeben, die 

Anspruch auf Leistungen nach dem Asyl-

bewerberleistungsgesetz (AsylbLG) und 

Anspruch auf Grundleistungen haben. 

Diese Patienten können „neben der Ver-
sorgung bei akuten Krankheiten und 
Schmerzzuständen auch weitere erforder-
liche Leistungen zur Sicherung der Gesund-
heit erhalten, also insbesondere bei chro-
nischen Erkrankungen“, heißt es in der 

Antwort der Senatsverwaltung. Anspruch 

besteht auch „bei Schwangerschaft und 
Geburt, amtlich empfohlenen Schutzimp-
fungen und medizinisch gebotenen Vorsor-
geuntersuchungen“.

Gültigkeit des Grünen 
Behandlungsscheins : 

„Der Behandlungsschein gilt grundsätzlich 
ein Quartal und dient dem Arzt sowohl zur 
Abrechnung“ als auch „als Grundlage für 
ggf. notwendige Überweisungen an Fach-
kollegen“. Der überweisende Arzt muss 

bei der Ausstellung der Überweisung 

„lediglich darauf achten, dass die Kostenträ-
gerschaft entsprechend der Kennzeichnung 
des Behandlungsscheins in der Überwei-
sung vermerkt wird, damit die Zugehörig-
keit zum Personenkreis der nach dem Asyl-
bLG Leistungsberechtigten auch für den 
Facharzt erkennbar ist.“

Wichtig: „Über den im Einzelfall medizi-
nisch gebotenen Leistungsumfang entschei-
det der behandelnde Arzt selbst“, aller-

Asylbewerberleistungsgesetz

Senatsverwaltung stellt Leistungsumfang  
beim „Grünen Behandlungsschein“ klar

dings sind die im Rahmen der GKV ggf. 

geltenden Beschränkungen auch hier zu 

beachten, heißt es im Behördenbrief. 

Weitere Informationen: 
Bitte wenden Sie sich bei weiteren Fra-

gen an das KV-Servicecenter unter der 

Telefonnummer 310 03-999 oder per 

E-Mail unter: Service-Center@kvberlin.de

Siehe auch Seite 10 
 red 

Sorgte für Missverständnisse: die Formu-
lierung „zur Behandlung akuter Krank-
heiten …“ auf dem Grünen Behandlungs-
schein
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Leistungsabrechnung

Einheitlicher Bewertungsmaßstab

Zusätzliche Vertragsleistungen

Laborthemen

Allgemeingültiges

Sonstiger Kostenträger

Sozialamt Jena

Asylbewerberleistungsgesetz (AsylblG)

Abrechnungsmodalitäten bei Asylbewerbern
Asylbewerber - § 1 AsylblG
Bei der Erstinanspruchnahme muss ein
Originalbehandlungsschein der zuständigen
Behörde vorliegen.
Achtung: Leistungseinschränkung auf die
Behandlung zur Behebung eines akuten
Krankheitszustandes, zur Abwendung von
erheblichen Gesundheitsschäden bzw. zur Abwehr
von Gefahren für die Allgemeinheit.

Überweisungen sind nicht möglich. Falls ein
weiterer Arzt hinzugezogen werden muss, stellt die
zuständige Behörde erneut einen Originalschein
aus – also weder Auftragsüberweisungen mittels
Muster 10 zum Labor noch andere Überweisungen.

Bei Nichtbeachtung dieser Regelung verweigern die
zuständigen Behörden eine nachträgliche
Begutachtung hinsichtlich der Notwendigkeit einer
weiteren Behandlung und lehnen eine
Kostenübernahme bei Fehlen des
Originalbehandlungsscheines bei Asylbewerbern
nach § 1 AsylblG ab.

Notfall: Erbrachte ärztliche Leistungen für
Anspruchsberechtigte nach
§ 1 Asylbewerberleistungsgesetz sind über den

Fragen Sie uns!

Abt.
Rechnungswesen
Sylvia Steinhäuser

03643 559-245
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Notfallbehandlungsschein Muster 19 abrechenbar.
Als Kostenträger ist die zuständige Behörde
anzugeben, in deren Bereich die Notfallbehandlung
stattfand.

Vor der Abrechnung ist jedoch gemäß § 25 SGB
XII unverzüglich, spätestens innerhalb von vier
Wochen, ein Antrag auf Kostenübernahme für die
Notfallbehandlung an die angegebene Behörde zu
stellen. Die zuständige Behörde informiert den Arzt
innerhalb von vier Wochen nach Zugang des
Kostenübernahmeantrages, wenn keine
Hilfebedürftigkeit (gesetzlicher Anspruch) für die
ärztlichen Leistungen bestand. Erfolgt keine
entsprechende Information innerhalb dieser Frist,
kann der Notfallschein bei der KV Thüringen zur
Abrechnung eingereicht werden. (Der Antrag auf
Kostenübernahme nach § 25 SGB XII ist über die
KV zu beziehen.)

Die Originalbehandlungsscheine sowie der
Notfallschein nach Muster 19 gelten als
Mussscheine und sind gemäß den Regelungen
der sonstigen Kostenträger der Abrechnung
beizufügen.

Asylbewerber - § 2 AsylblG
Die Hilfeempfänger sind leistungsrechtlich und
verfahrensmäßig den Mitgliedern der gesetzlichen
Krankenversicherung gleichgestellt und verfügen
über eine Krankenversichertenkarte (KVK) einer
gesetzlichen Krankenkasse. Die KVK ist im
O/W-Status mit „4“ gekennzeichnet. Muster 5, 6
und 19 sind möglich.

Organisation der Abrechnungsstellen bei der
Bundeswehr

Behandlungsscheine von Sonstigen Kostenträgern

Abrechnungsrichtlinien der KVT

Arzt & EDV

Ansprechpartner der Abt. Leistungsabrechnung

Honorar
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